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SCHREIBEN VON HANS WOLFGANG SCHOEN AN UNBEKANNT

Mit etwas Furcht , aber dennoch voll Vertrauen auf seine Güte und

Freundlichkeit schreibe er ihm diese Zeilen . "Diewil mir gantz wol

bewust das Zyl unnd tag sich nun verloffen Uwch uwerer rechtmäsigen ahnsprach

auch by habende handtgschrifftt abzefertigen unnd ze befridigen . Sömliches

aber gwüsslichen ietzmalen unmüglichen syn wirtt . Wäre derohalben abermalen

min höchstes . . . pitten ahn U. E . V. sye welle gnädigen Verzug unnd peitt halt-

ten 3 biss uff künftig Martini des [ 15] 94 Jars , dann so sy daselbig thun . . .

soll unnd muss als dann uff obgenambten tag mitt Jhro abgehandlett auch fründt-

lich unnd gueticklich umb alle Sum ohne Jhren Costen unnd Schaden auch ohne

alles Widerreden gentzlich unnd gar vemuegtt unnd bezaltt werden . "

Er , der Junker , werde ihm dieses sein Begehren hoffentlich nicht

abschlagen , wolle er doch bei erster Gelegenheit in gleicher Wei¬

se Gegenrecht halten.
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